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Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 

In der EF wird das Lehrwerk Context Starter (Cornelsen) eingesetzt. Die Angaben der Units beziehen sich auf dieses Lehrwerk. Darüber hinaus wird auf weiteres 
Material von anderen Verlagen verwiesen. 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

EF1-1 

Meeting people – online 
and offline 

Unit 2 – Communicating in 
the Digital Age 

(zusätzlich z.B. „Virtual 
communities and social 
networks“, Schöningh, 

Pathway: Einführungsphase, 
S. 210-240; Context 21, Unit 3, 

insbes. S. 46f, 48f, 50f, 52f) 

Filme: z.B. 
 The Social Network 
 The Truman Show 

(ca. 20-26 Stunden) 

Zusammenleben, Kommunikation 
und Identitätsbildung  
im digitalen Zeitalter 

FKK/TMK: Hör-/Hörsehverstehen: Gesamt-/ 
Haupt-/Einzelaussagen verstehen; 
Leseverstehen: digitalisierte Texte (blogs, 
emails); Filmausschnitte/Drehbuchauszug, 
Printmedien 
Schreiben: e-mails, blogs; summaries; analysis 

SB: (mündlicher) Sprachgebrauch in Anpassung 
an Kommunikationssituationen 

SLK: Selbsteinschätzung/Präsentation der 
eigenen sprachlichen Kompetenzen mittels 
Portfolio/Selbstevaluationsbögen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert) 

→ altes Klausurformat 

EF1-2 

Teenage dreams and 
nightmares 

Unit 1 – The Time of Your 
Life 

(zusätzlich z.B. “Who am I, 
who are you? Challenges in 

teenage life”, Schöningh, 
Pathway: Einführungsphase, 

S. 12-59 ; „Life – a box of 
chocolates? Coming to grips 

with reality”, Schöningh, 
Pathway: Einführungsphase, 

S. 92-126) 

Zusammenleben, Kommunikation 
und Identitätsbildung 
im digitalen Zeitalter 

FKK/TMK: Leseverstehen: kürzerer 
Jugendroman (Ganzschrift), Gedichte 
Schreiben: kreatives Schreiben 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: sich 
in unterschiedlichen Rollen an Gesprächs-
situationen beteiligen (Simulation von 
Begegnungssituationen) 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
zu vertrauten Themen zusammenhängend 
sowie weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht sprechen 

IKK: (kulturgeprägte) Selbstwahrnehmung auch 
aus Gender-Perspektive 

mündliche Prüfung anstelle 
einer Klausur:  

Sprechen – 
zusammenhängendes 

Sprechen und an 
Gesprächen teilnehmen 
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Ganzschriften: z.B.  
 Joyce Carol Oats, Big Mouth and 

Ugly Girl 
 Sherman Alexie, The Absolutely 

True Diary of a Part-Time Indian 
 Jordan Sonnenblick, Midnight 

Driver 
 John Green, Looking for Alaska 

 
Gedichte: z.B. 
 Philipp Larkin, This Be The Verse 

(Hs) 
 Elisabeth M. Messer, Leave Me 

Alone (Hs) 
 Delia Ephron, How To Hang Up 

The Telephone (Bw) 
 Emily Dickinson, If I can stop one 

heart from breaking (Cornelsen, 
Context Starter, S. 17) 

 Poetry Slam (Bw) 
 
Filme: z.B. 
 Juno 
 Forrest Gump 
 About a Boy 

 (ca. 20-26 Stunden) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausur 

EF2-1 

Getting involved – 
locally and globally 

Unit 3 – Living in the Global 
Village 

(zusätzlich z.B. “The Global 
Village – The World in a 
Nutshell?!” Schöningh, 

Pathway: Einführungsphase, 
S. 166-207; Context 21 

Starter, Unit 1,S. 10-29, Unit 2, 
S. 37, 40f, 42;  

Songs: z.B. 
 Michael Jackson,  
 Midnight Oil, etc. 

(ca. 20-26 Stunden) 

Wertorientierung und 
Zukunftsentwürfe 
im „global village“ 

FKK/TMK: Leseverstehen und Hör-
/Hörsehverstehen: Reden, songs; 
diskontinuierliche Texte: Text-Bildkombinationen 
(Cartoon, Statistiken)  
Schreiben: Kommentar, Leserbrief, podcasts 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Ergebnispräsentationen 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
Debatten, Podiumsdiskussion 

SLK: Strategien der Informationsbeschaffung/ 
Nutzung kooperativer Arbeitsformen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Hörverstehen (isoliert) 

(z.B. Auszug aus einer 
politischen Rede/ Song als 

Hörverstehensübung) 

EF2-2 

Going places – 
intercultural encounters 

abroad 

Unit 4 – Going Places 

(zusätzlich z.B. “People, 
places, perspectives”, 
Schöningh, Pathway: 

Einführungsphase, S. 60-88; 
„Common grounds and cultural 
clashes? – Living together in 
the 21st century” Schöningh, 
Pathway: Einführungsphase, 

S. 128-163) 

(ca. 20-26 Stunden) 

(Sprachen-)Lernen,  
Leben und Arbeiten  

im englischsprachigen Ausland 

FKK/TMK: Leseverstehen: Stellenanzeigen, 
Exposè, blogs, Erfahrungsberichte  
Schreiben: Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, 
Berichte, blogs 
Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die 
jeweilige Zielsprache sinngemäß übertragen 

SB: Sprachhandeln bedarfsgerecht planen Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 
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Qualifikationsphase: Grundkurs 
 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q1.1-1 

American myths and 
realities: freedom and 

equality 

 
(ca. 20-26 Stunden) 

 

 

Amerikanischer Traum – Visionen 
und Lebenswirklichkeiten in den 

USA 

 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: politische Reden, 
Gedichte, songs, zeitgenössisches Drama 
(Auszüge oder one act) 

Hör-/Hörsehverstehen: 
documentaries/features, Hörbücher, Drama 

Sprachmittlung: informell/formell, 
mündlich/schriftlich 

Schreiben: speech script; (written) interview 

SB: Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen reflektieren und an 
Beispielen erläutern 

IKK: Wertvorstellungen verstehen, vergleichen, 
bewerten, mit Toleranz begegnen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Hörverstehen (isoliert) 

Q1.1-2 

Ecological challenges 
and lifestyles 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung  

FKK/TMK: Leseverstehen: Werbeanzeigen, 
blogs, Internetforenbeiträge, Sach- und 
Gebrauchstexte (newspaper comments/reports) 

Hör-/Hör-Sehverstehen: news, documentaries/ 
features, podcasts 

Schreiben: letters to the editor 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

IKK: Erweitertes soziokulturelles 
Orientierungswissen kritisch reflektieren, die 
jeweilige kulturelle, weltanschauliche und 
historische Perspektive berücksichtigen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q1.2-1 

Visions of the future – 
utopia and dystopia 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Medien in ihrer Bedeutung für den 
Einzelnen und die Gesellschaft  

FKK/TMK: Leseverstehen: short stories, 
Roman(auszüge), screenplay,  
Hör-/Hörsehverstehen: Szenen aus einem 
Spielfilm (Dystopie/Science Fiction), Video-
Dokumentationen 
Schreiben: verschiedene Formen kreativen 
Schreibens, Filmanalyse 
SLK: unterschiedliche Arbeitsmittel und Medien 
für das eigene Sprachenlernen und die 
Informationsbeschaffung nutzen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Hörverstehen (isoliert) 

Q1.2-2 

Voices from the African 
Continent: Focus on 

Nigeria 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Postkolonialismus – 
Lebenswirklichkeiten in einem 

weiteren anglophonen Kulturraum 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung 

FKK/TMK: Leseverstehen: Romanauszüge, 
short stories, Statistiken 

Schreiben: reports/comments, literarische 
Leerstellen füllen (interior monologues, personal 
letter, …) 

Sprachmittlung: informell/formell, 
mündlich/schriftlich 

IKK: Perspektivwechsel und Empathie; einer 
fremden Kultur grundsätzlich offen und 
lernbereit begegnen 

SB: sprachliche Normabweichungen, Varianten 
und Varietäten des Sprachgebrauchs erkennen 
und erläutern 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 

[ggf. Facharbeit als 
Klausurersatz] 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q2.1-1 

Tradition and change: 
the UK in the European 

context 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Das Vereinigte Königreich im 21. 
Jahrhundert – Selbstverständnis 
zwischen Tradition und Wandel  

FKK/TMK: Leseverstehen: Kommentar, report 
Hör-/Hör-Sehverstehen und Leseverstehen: 
podcasts, documentaries/features, blogs, 
cartoons 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
presentations  
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
discussions, role play 

IKK: Kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten sensibel beachten und 
angemessen interagieren 

Mündliche Prüfung anstelle 
einer Klausur: Sprechen – 

zusammenhängendes 
Sprechen und an 

Gesprächen teilnehmen 

 

Q2.1-2 

The impact of 
Shakespearean drama 
on young audiences 
today: study of film 

scenes 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Medien in ihrer Bedeutung für den 
Einzelnen und die Gesellschaft 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössische 
Gedichte; (zeitgenössisches) Drama 
Hör-/Hör-Sehverstehen: Auszüge aus 
Shakespeareverfilmung 

SB: Varietäten (Englishes) 

IKK: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt 
bewusst werden 

Schreiben mit 
Leseverstehen und 
Hörsehverstehen 

(integriert) 

 

Q2.2 

Studying and working 
in a globalized world 

 

(ca. 24 Stunden) 

Lebensentwürfe, Studium, 
Ausbildung, Beruf international – 

Englisch als lingua franca 

FKK/TMK: Leseverstehen: Stellenanzeigen, 
Internetauftritte 
Schreiben: Bewerbungsschreiben, Lebenslauf; 
Brief 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
formell – informell 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Planung und Realisierung längerer eigener 
Redebeiträge 
Sprachmittlung: informell/formell 

SLK: eigenen Lernprozess selbstständig 
beobachten, Grad der eigenen 
Sprachbeherrschung einschätzen 

Klausur 
orientiert an Abiturvorgaben 

[Klausur unter 
Abiturbedingungen] 
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Qualifikationsphase: Leistungskurs 
 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q1.1-1 

American myths and 
realities: freedom and 

equality 

(ca. 42 Stunden) 

Amerikanischer Traum –  
Visionen und 

Lebenswirklichkeiten in den USA 

Literatur und Medien in ihrer 
Bedeutung für den Einzelnen 

und die Gesellschaft 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: Bilder, 
Cartoons, Gedichte (Beispiele in 
zeitgenössischer und historischer Dimension), 
politische Rede, zeitgenössisches Drama 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Rede 
Schreiben: speech script, verschiedene Formen 
kreativen Schreibens 

IKK: kulturelle Stereotypen; kulturbedingte 
Normen und Werte, kulturspezifische 
Konventionen 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen 
(individuelle Lernstrategien, Portfolioarbeit) 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Hörverstehen (isoliert) 

Q1.1-2 

Globalization and 
global challenges: 

economic, ecological 
and political issues 

(ca. 42 Stunden) 

Chancen und Risiken 
der Globalisierung 

Amerikanischer Traum – Visionen 
und Lebenswirklichkeiten in den 

USA 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: 
Leitartikel, Leserbrief, blogs/videoblogs 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
Debatte, Interview 
Schreiben: formeller Brief, Leserbrief, Interview 
Sprachmittlung: mündlich/schriftlich-
formell/informell 

IKK: sprachlich-kulturell bedingte 
Missverständnisse und Konflikte; interkulturell 
sensibler Dialog 

SLK: fächerübergreifendes inhaltsorientiertes 
Arbeiten 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q1.2-1 

Visions of the future: 
Ethical issues of 

scientific and 
technological progress 
and their representation 

in utopian/dystopian 
literature and film 

 

(ca. 42 Stunden) 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

Literatur und Medien in ihrer 
Bedeutung für den Einzelnen 

und die Gesellschaft 

FKK/TMK: Leseverstehen: Sachbuch-/Lexikon-
auszüge, Diagramme, Kommentar, Roman als 
Ganzschrift, short stories/ Romanauszüge 
Hör-/Hör-Sehverstehen: Video-Dokumenta-
tionen, Szenen aus einem Spielfilm (Dystopie/ 
Science Fiction), Auszüge aus Hörbüchern 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar, 
Filmanalyse 

IKK: politisch geprägte Lebensumstände, 
kulturbedingte Normen und Werte; Perspektiv-
wechsel und Empathie vs. kritische Distanz 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen 
(creating your own English environment, 
Portfolioarbeit), Wörterbücher funktional nutzen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Hörverstehen (isoliert) 

Q1.2-2 

Voices from the African 
Continent: Focus on 

Nigeria 

 

(ca. 42 Stunden) 

Postkolonialismus – 
Lebenswirklichkeiten in einem 

weiteren anglophonen Kulturraum 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung 

 

FKK/TMK:  
Leseverstehen: Sachbuchauszüge, 
Zeitungsartikel, Tabellen, Karten, Internetforen-
beiträge, short stories, Romanauszüge 
Hör-/Hör-Sehverstehen: digitale Texte 
(youtube, Ted Talks) 
Schreiben: literarische Leerstellen füllen (z.B. 
Interior monologue, personal letter, etc.) 
Sprachmittlung: informell/formell, 
mündlich/schriftlich 

IKK: historisch / politisch / sozial geprägte 
Lebensumstände; kulturelle Vielfalt als Chance 
und Herausforderung; Perspektivwechsel und 
Empathie 

SB: Varietäten (Englishes) 

SLK: Arbeitsmittel und Medien für die 
Informationsbeschaffung nutzen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 

[ggf. Facharbeit als 
Klausurersatz] 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q2.1-1 

 
Tradition and change in 
politics: the UK in the 

European context / 
multicultural society 

 

(ca. 42 Stunden) 

Das Vereinigte Königreich im 21. 
Jahrhundert – Selbstverständnis 
zwischen Tradition und Wandel  

 

FKK/TMK: Leseverstehen: 
informationsvermittelnde Sach- und 
Gebrauchstexte 
Hör-/Hör-Sehverstehen: TV and radio news, 
documentary, feature 
Sprachmittlung: schriftlich/mündlich, 
formell/informell (u.a. formeller Brief) 

IKK: historisch /  politisch / sozial geprägte 
Lebensumstände; kulturelle Vielfalt als Chance 
und Herausforderung 

SLK: Arbeitsergebnisse mündlich präsentieren  

Mündliche Prüfung anstelle 
einer Klausur: Sprechen – 

zusammenhängendes 
Sprechen und an 

Gesprächen teilnehmen 

 

Q2.1-2 

The impact of 
Shakespearean drama 
on young audiences 

today: study of extracts 
and film scenes 

(tragedy or comedy) 

 

(ca. 42 Stunden) 

Literatur und Medien in ihrer 
Bedeutung für den Einzelnen 

 und die Gesellschaft 

FKK/TMK: Leseverstehen: historisches Drama 
(Shakespeare-Drama), Drehbuchauszüge 
(Shakespeare-Verfilmung) 
Hör-Sehverstehen: Spielfilm (Auszüge aus 
Shakespeare-Verfilmung) 
Schreiben: Dramen- und Filmanalyse (essay, 
Rezension) 

IKK: kulturbedingte Normen und Werte, 
kulturspezifische Konventionen 

SB: Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen; Sprachwandel (Early 
Modern English – Modern English) 

Schreiben mit 
Leseverstehen und 
Hörsehverstehen 

(integriert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q2.2 

Learning, studying and 
working in a globalized 

world 

 

(ca. 39 Stunden) 

Lebensentwürfe, Studium, 
Ausbildung, Beruf international – 

Englisch als lingua franca 

FKK/TMK: Leseverstehen: Stellenanzeigen, 
Exposé, Werbeanzeige, PR-Materialien 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
Bewerbungsgespräch 
Schreiben: formeller Brief, 
Bewerbungsschreiben, Lebenslauf 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

SLK: Abschluss der schulischen Portfolioarbeit 

SB: Sprachwandel und Varietäten (Global 
English, English as a lingua franca) 

Klausur 
orientiert an Abiturvorgaben 

 [Klausur unter 
Abiturbedingungen] 
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Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung 
 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als 
auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der 
gegebenen Freiräume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren 
Gewichtung zu treffen.  

 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 und 
4 des Kernlehrplans GOSt Englisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit 
dem entsprechenden schulbezogenen Leistungskonzept die 
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen 
stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende 
gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die 
einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den 
Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum 
Einsatz. 
 
Über die Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung werden 
die Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres von der 
unterrichtenden Fachlehrkraft informiert. 
 
Grundsätze der Leistungsbewertung 
 
Übergeordnete Kriterien 
 
Sowohl die schriftlichen als auch die sonstigen Formen der 
Leistungsüberprüfung orientieren sich an den folgenden allgemeinen 
Kriterien: 
 

 Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfüllung 
fremdsprachlicher Normen,  

 Selbstständigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache,  
 sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Aussagen,  
 Differenziertheit des Verstehens und Darstellens, Vielfalt der 

Gesichtspunkte und ihre jeweilige Bedeutsamkeit,  
 Herstellen geeigneter Zusammenhänge, Eigenständigkeit der 

Auseinandersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen,  
 argumentative Begründung eigener Urteile, Stellungnahmen und 

Wertungen. 
 
Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt 
grundsätzlich in pädagogisch-didaktischer Orientierung an dem 
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Regelstandard, der in Kap. 2 des KLP GOSt in Form der 
Kompetenzerwartungen sowie im Runderlass des MSW vom 05.01.2012 
als GeR-Niveau für den jeweiligen Ausbildungsabschnitt ausgewiesen 
wird: 

 Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2 
 Ende der Q1: Kompetenzniveau B2  
 Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im 

rezeptiven Bereich 
 
Klausuren 
 
Die in Kapitel 3 des KLP GOSt Englisch eröffneten vielfältigen 
Möglichkeiten der Kombination zu überprüfender Teilkompetenzen aus 
dem Bereich der Funktionalen kommunikativen Kompetenz sollen unter 
Berücksichtigung der Setzungen in Kap. 4 (Abitur) und in den 
Abiturvorgaben genutzt werden, um einerseits ein möglichst 
differenziertes Leistungsprofil der einzelnen Schülerinnen und Schüler zu 
erhalten und sie andererseits gut auf die Prüfungsformate der schriftlichen 
Abiturprüfung vorzubereiten. 
 
Neben der integrierten Überprüfung von Textrezeption und -produktion 
(Leseverstehen bzw. Hör-/Hörsehverstehen und Schreiben) werden auch 
isolierte Überprüfungsformen (mittels geschlossener und halboffener 
Aufgaben bzw. mittels Schreibimpulsen) eingesetzt. Die Sprachmittlung 
wird gemäß Vorgabe durch den KLP stets isoliert überprüft, und zwar – 
mit Blick auf die schriftliche Abiturprüfung – in Klausuren in der Richtung 
Deutsch-Englisch. In der letzten Klausur der Qualifikationsphase wird 
diejenige Aufgabenart eingesetzt, die für das Zentralabitur vorgesehen ist, 
so dass die Klausur weitgehend den Abiturbedingungen entspricht. Immer 
stehen die Teile einer Klausur unter demselben thematischen Dach 
(Thema des jeweiligen Unterrichtsvorhabens).    
 
Die integrative Überprüfung von Leseverstehen und Schreiben bzw. Hör-
/Hörsehverstehen und Schreiben folgt dem Muster „vom Ausgangstext 
zum Zieltext“, und zwar gesteuert durch den Dreischritt comprehension 
(AFB 1) – analysis (AFB 2) – evaluation (AFB 3), wobei letzterer Bereich 
durch eine Stellungnahme (comment) oder eine kreative Textproduktion 
(re-creation of text) erfüllt werden kann, ggf. in Form einer Auswahl.  
 
Die isolierte Überprüfung der rezeptiven Teilkompetenzen Leseverstehen 
bzw. Hör-/Hörsehverstehen erfolgt mittels einer hinreichend großen Zahl 
von Items, die in der Regel verschiedene Verstehensstile abdecken; dabei 
kommen halboffene und/oder geschlossene Formate zum Einsatz.  
 
In der Regel werden Hörtexte zweimal vorgespielt, Hörsehtexte zwei- bis 
dreimal in Abhängigkeit der Komplexität der Aufgabenstellung.  
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Bei der Wahl der Ausgangsmaterialien und der Schreibaufgaben sollen 
jeweils Textformate ausgewählt werden, deren vertiefte Behandlung 
innerhalb des jeweiligen Unterrichtsvorhabens den Schwerpunkt bildet. 
Der Textumfang (Textlänge bzw. -dauer) der Ausgangsmaterialien wird 
unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeit im 
Laufe der Qualifikationsphase allmählich dem im KLP GOSt für die 
Abiturprüfung vorgesehenen Umfang angenähert.   
 
Zu den in den Klausuren zu überprüfenden Teilkompetenzen siehe Kap. 
2.1.1: Übersichten über die Unterrichtsvorhaben.  
 
Die Klausurdauer beträgt:  

 in der Einführungsphase zwei Unterrichtsstunden 
 in der Q1 und Q2.1 im Grundkurs drei Unterrichtsstunden 
 in der Q1 im Leistungskurs vier Unterrichtsstunden,  
 in der Q2.1 im Leistungskurs fünf Unterrichtsstunden 
 in der Q2.2 kommen im Grund- und Leistungskurs ggf. 30 Min. 

Auswahlzeit hinzu.  
 
Korrektur und Bewertung 
 
Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer 
Randkorrektur hervorgehoben. In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern 
im Rahmen offener Aufgabenstellungen ein Korrekturvorschlag in 
Klammern notiert (sog. Positivkorrektur). 
Für die Bewertung der Darstellungsleistung in Klausuren werden die 
Kriterien des Zentralabiturs zugrunde gelegt. Die inhaltliche Leistung wird 
wie im Zentralabitur mittels inhaltlicher Einzelkriterien erfasst. Bei der 
Bepunktung pro Kriterium sind sowohl die Quantität als auch die Qualität 
der Leistung individuell angemessen zu berücksichtigen.“ 
Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung: 
 
(a) Sprachliche Leistung 
 
In Klausuren der Einführungsphase und der Qualifikationsphase kommt 
das Sprachraster des Zentralabiturs zum Einsatz.  
 
(b) Inhaltliche Leistung 
 
Die inhaltliche Leistung wird wie im Zentralabitur mittels inhaltlicher 
Einzelkriterien erfasst. Bei der Bepunktung pro Kriterium sind sowohl die 
Quantität als auch die Qualität der Leistung individuell angemessen zu 
berücksichtigen. 
 



Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

15 

Die Bildung der Gesamtnote orientiert sich an den Vorgaben des Kap. 4 
des KLP GOSt (Abiturprüfung). Die Noten-Punkte-Zuordnung ist am 
Prozente-Schema des Zentralabiturs zu orientieren (vgl. 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur/upload/gost/
Notenberechnung.xls). 
Im Falle der separaten Bewertung nach inhaltlicher Leistung und 
sprachlicher Leistung/Darstellungsleistung schließt eine „ungenügende“ 
sprachliche oder inhaltliche Leistung eine Gesamtnote oberhalb von 
„mangelhaft (plus)“ für den betreffenden Klausurbereich aus (vgl. 
Bildungsstandards für die fortgeführte Fremdsprache 
[Englisch/Französisch] für die Allgemeine Hochschulreife, 2012, S. 34). 
 
Unter der Klausur sind die Gesamtnote, die Teilnoten der Prüfungsteile 
sowie der inhaltlichen und sprachlichen Leistung (bzw. die dort erreichten 
Punktzahlen) unter Angabe der Wertungsverhältnisse auszuweisen. In 
dem abschließenden Gutachten wird der Kompetenzstand knapp 
beschrieben, es enthält außerdem individuelle Hinweise zu möglichen 
Schwerpunkten des gezielten weiteren Kompetenzerwerbs; alternativ 
kann ein dem entsprechender schematisierter Rückmeldebogen zum 
Ankreuzen und Eintragen eingesetzt werden. 
 
Mündliche Prüfung anstelle einer Klausur 
 
Die zweite Klausur im ersten Halbjahr der EF wird durch eine mündliche 
Prüfung ersetzt. Der Ersatz einer Klausur durch eine mündliche Prüfung in 
der Qualifikationsphase gemäß APO-GOSt erfolgt im GK und LK im ersten 
Quartal der Q2 (siehe gesondertes Konzept zu mündlichen Prüfungen). 
Grundsätzlich werden im Rahmen jeder Prüfung die Teilkompetenzen 
‚Sprechen: zusammenhängendes Sprechen‘ (1. Prüfungsteil) und 
‚Sprechen: an Gesprächen teilnehmen‘ (2. Prüfungsteil) überprüft, und 
zwar so, dass der Prüfungsteil 2 die Inhalte des ersten Prüfungsteils 
verarbeitet; beide Prüfungsteile fließen mit gleichem Gewicht in das 
Gesamtergebnis ein. Die Prüfungen finden in der Regel als 
Dreierprüfungen (Dauer im GK: ca. 25 Min.; im LK: ca. 30 Min.), falls im 
Einzelfall erforderlich auch als Paarprüfungen (GK: ca. 20 Min., LK: ca. 25 
Min.) statt.  
Die Prüfungsaufgaben sind thematisch eng an das jeweilige 
Unterrichtsvorhaben angebunden, werden aber so gestellt, dass eine 
gezielte häusliche Vorbereitung auf die konkrete Aufgabenstellung nicht 
möglich ist. Die Vorbereitung erfolgt unter Aufsicht in einem 
Vorbereitungsraum in der Schule (20-25 Min.); bei der Vorbereitung 
stehen den Schülerinnen und Schülern ein einsprachiges sowie ein 
zweisprachiges Wörterbuch zur Verfügung. 
Grundsätzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der 
Schülerinnen und Schüler sowie einer weiteren Fachlehrkraft unter 
Nutzung des Bewertungsrasters des MSW (kriteriale Bepunktung) 
gemeinsam beobachtet und beurteilt. 



Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

16 

 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten nach den mündlichen Prüfungen 
einen Rückmeldebogen, der ihnen Auskunft über die erreichten Punkte 
(nach Kriterien) sowie in der Regel Hinweise zu Möglichkeiten des 
weiteren Kompetenzerwerbs gibt. In einem individuellen 
Beratungsgespräch können sie sich von ihrem Fachlehrer bzw. ihrer 
Fachlehrerin weitere Hinweise geben lassen. 
 
Facharbeit 
 
Gegebenenfalls ersetzt die Facharbeit die zweite Klausur im Halbjahr 
Q1.2. Die präzise Themenformulierung (am besten als problemorientierte 
Fragestellung mit eingrenzendem und methodenorientiertem Untertitel) 
und Absprachen zur Grobgliederung stellen sicher, dass die Facharbeit 
ein vertieftes Verständnis (comprehension – AFB 1) eines oder mehrerer 
Texte bzw. Medien, dessen/deren form- bzw. problemanalytische 
Durchdringung (analysis – AFB 2) sowie eine wertende 
Auseinandersetzung (evaluation – AFB 3) erfordert. Wie bei den 
Klausuren kann auch ein rein anwendungs-/produktionsorientierter 
Zugang (kreatives Schreiben) gewählt werden. 
Die Facharbeit ist vollständig in englischer Sprache abzufassen. Die 
Bewertungskriterien orientieren sich an den allgemeinen Kriterien der 
Leistungsbeurteilung (s.o.) sowie für den Bereich 
Darstellungsleistung/Sprachliche Leistung an den Kriterien für die 
integrierte Überprüfung der Bereiche Schreiben und Leseverstehen im 
Zentralabitur. 
 
Bei der Beurteilung wird ein kriteriales Punkteraster eingesetzt (s. 
Anhang). Die Bewertungskriterien sind den Schülerinnen und Schülern vor 
Anfertigung der Facharbeit bekannt zu machen und zu erläutern. 
 
Sonstige Mitarbeit 
 
Der Bereich Sonstige Mitarbeit erfasst alle übrigen Leistungen, die im 
Zusammenhang mit dem Unterricht erbracht werden. In diesem Bereich 
werden besonders die Teilkompetenzen aus dem Bereich mündlicher 
Sprachverwendung berücksichtigt. Dies geschieht durch systematische 
und kontinuierliche Beobachtung der Kompetenzentwicklung und des 
Kompetenzstandes im Unterrichtsgespräch, in Präsentationen, 
Rollenspielen, etc. sowie in Gruppen- oder Partnerarbeit. Dabei ist aber 
darauf zu achten, dass es auch hinreichend Lernsituationen gibt, die vom 
Druck der Leistungsbewertung frei sind.  
 
Überprüfung im Bereich der sonstigen Mitarbeit 
 
 allgemein kontinuierliche, punktuell fokussierte Beobachtung der 

individuellen Kompetenzentwicklung im Unterricht 
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 Beiträge zum Unterricht in Plenumsphasen sowie im Rahmen 
sonstiger Arbeitsprozesse (u.a. in den Unterricht eingebrachte 
Hausaufgaben, Recherchen, Gruppenarbeit, Ergebnispräsentationen, 
Rollenspiele) 

 regelmäßige Präsentationen/Referate einzelner Schüler bzw. 
Schülergruppen (angebunden an das jeweilige Unterrichtsvorhaben, in 
Q1.2 ggf. zur Präsentation der Facharbeiten) 

 regelmäßige kurze schriftliche Übungen (ca. eine Übung pro 
Quartal/Unterrichtsvorhaben) zur anwendungsorientierten (!) 
Überprüfung des Bereichs 'Verfügbarkeit sprachlicher Mittel' und der 
Sprachlernkompetenz (Arbeitsmethoden und -techniken, z.B. 
Wortschatzarbeit, Wörterbuchbenutzung) 

 Protokolle  
 
Kriterien für die Überprüfung im Bereich der sonstigen Mitarbeit 
 
Außer (und z.T. abweichend von) den o.g. Kriterien zur Bewertung 
schriftlicher Leistungen kommen hierbei insbesondere auch solche 
Kriterien zum Tragen, die sich auf mündlichen Sprachgebrauch, 
Sprachlernkompetenz sowie auf das Arbeiten in Selbstständigkeit, in der 
Gruppe bzw. im Team beziehen: 
 
Mündlicher Sprachgebrauch 
 Präsentationsfähigkeit 
 Diskursfähigkeit 
 Flüssigkeit (fluency) 
 Aussprache und Intonation 
 
Sprachlernkompetenz 
 Dokumentationsfähigkeit bezogen auf Arbeitsprozesse und 

Arbeitsergebnisse (u.a. Portfolio-Arbeit) 
 Fähigkeit zur kompetenzorientierten Selbst- und Fremdeinschätzung, 

Umgang mit Feedback 
 Fähigkeit, eigene Lernbedarfe zu erkennen und zu formulieren, und 

Fähigkeit zum selbstgesteuerten Sprachenlernen 
 
Arbeiten in Selbstständigkeit bzw. in der Gruppe oder im Team 
 Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, Ausdauer, Konzentration, 

Zielstrebigkeit und Ernsthaftigkeit im Sinne der zielstrebigen 
Aufgabenbewältigung  

 Übernahme von Verantwortung, Hilfsbereitschaft, 
Kompromissbereitschaft und Akzeptieren von Gruppenbeschlüssen 

 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
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Eine Rückmeldung über die in Klausuren erbrachte Leistung erfolgt 
regelmäßig in Form der Randkorrektur samt Auswertungsraster bzw. 
Gutachten, Hinweisen zu Kompetenzstand und Möglichkeiten des 
weiteren Kompetenzerwerbs sowie nach Bedarf im individuellen 
Beratungsgespräch.  
 
Analoges gilt für die Facharbeit. Die Beratung zur Facharbeit erfolgt 
gemäß den überfachlich vereinbarten Grundsätzen.  
 
Die in einer mündlichen Prüfung erbrachte Leistung wird den Schülerinnen 
und Schülern individuell zurückgemeldet (vgl. oben: Bewertungsraster und 
Hinweise zu Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs) und bei 
Bedarf erläutert. 
 
Über die Bewertung substantieller punktueller Leistungen aus dem 
Bereich der Sonstigen Mitarbeit werden die Schülerinnen und Schüler in 
der Regel mündlich informiert, ggf. auf Nachfrage; dabei wird ihnen 
erläutert, wie die jeweilige Bewertung zustande kommt. Schriftliche 
Übungen und sonstige Formen schriftlicher Leistungsüberprüfung werden 
schriftlich korrigiert und bewertet, und zwar so, dass aus Korrektur und 
Bewertung der betreffende Kompetenzstand hervorgeht. Auch hier besteht 
die Möglichkeit mündlicher Erläuterung. 
 
Zum Ende eines Quartals erfolgt in einem individuellen 
Beratungsgespräch ein Austausch zwischen Fachlehrkraft und der 
Schüler oder dem Schüler über den Kompetenzstand und Möglichkeiten 
des weiteren Kompetenzerwerbs. 
 
Im Rahmen der Portfolio-Arbeit üben sich die Schülerinnen und Schüler 
regelmäßig in der Selbsteinschätzung (besonders unter Einsatz von 
Selbsteinschätzungsbögen). Die Selbsteinschätzung kann auch Anlass für 
ein Beratungsgespräch sein.  
 
Die Feedbackkultur wird außerdem durch regelmäßiges 
leistungsbezogenes Feedback nach Referaten/Präsentationen, 
Gruppenarbeiten, etc. gefördert. 
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Kurs:  Facharbeit im Fach Englisch Schuljahr:  

Thema: 
 
 
 
 

Bewertungsbogen für: 

 
I. Inhaltliche Leistung/ Wissenschaftlichkeit maximale 

Punktzahl 
erreichte 
Punktzahl 

Fragestellung/Thema: Die abgesprochene zentrale Fragestellung/ 
der thematische Schwerpunkt wurde entwickelt und konsequent 
verfolgt. Das Thema wurde nachvollziehbar eingegrenzt und be-
gründet. Es besteht ein durchgängiger Bezug zum Thema. 

18  

Methodik, u.a.: 
- sichere Verwendung und klare Definition von Fachbegriffen 
- Beherrschung der fachspezifischen Methoden 
- Aufstellung und Verifizierung/Falsifizierung von Thesen 
- Unterscheidung zwischen Faktendarstellung, übernommenen 

und eigenen Gedanken 
- schlüssige Bezüge zwischen den einzelnen Schritten 
- sachlogische Argumentation 
- zulässige Schlussfolgerungen 
- Offenlegung und Reflexion des Arbeitsprozesses 
- themenangemessene Präsentation der Ergebnisse 

18  

Ergebnisse: Die Ergebnisse sind angemessen, u.a. 
- Grad der Differenziertheit 
- Gewichtung zentraler thematischer Aspekte 
- Durchdringung von Zusammenhängen 
- abstrahierende und selbstständige Einsichten 
- Urteils- und Kritikfähigkeit 
- problemlösendes Denken 
- Kreativität 

24  

Erfüllung weiterer themenbezogener Kriterien (z.B. besonders um-
fangreiche/detaillierte/selbstständige/engagierte 
______________________________________________________) 

(bis zu  
6 ZP)1  

Gesamtpunktzahl Inhaltliche Leistung 60 0 
 

  

 
1  Die (optionale) Vergabe von bis zu sechs Zusatzpunkten darf nicht zu einer Überschreitung der für 

die inhaltliche Leistung erreichbaren Maximalpunktzahl von 60 Punkten führen. 
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II. DARSTELLUNGSLEISTUNG 
a) Sprache maximale 

Punktzahl 
erreichte 
Punktzahl 

Kommunikative Textgestaltung: u.a. Leserleitung, Adressatenbezug, 
Strukturierung, logische Verknüpfungen, keine Redundanzen 20 0 

Ausdrucksvermögen/ Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: u.a. Eigen-
ständigkeit und Präzision der Formulierungen, allgemeiner und 
thematischer Wortschatz, Satzbau, Verständlichkeit, Variation, Kom-
plexität 

20 0 

Sprachrichtigkeit: 
20 0 

Wortschatz (8)  Grammatik (8)  Orthographie (4)  
b) Formale Vorgaben 
Vollständigkeit: Deckblatt (inkl. Angabe von Schule, Kurs, Thema, 
Verfasser/in, Datum), Inhaltsverzeichnis mit Gliederung und Seiten-
angaben, Erklärung, Internetquellen in Kopie im Anhang/ auf CD  

4  

Äußere Gestaltung/ Schriftbild: Die äußere Gestaltung der Arbeit ist 
sauber, das Schriftbild einheitlich und übersichtlich. Die typographi-
schen Vorgaben wurden eingehalten [z.B. Schriftgröße des Textes 12 
(Times New Roman), Blocksatz, Absätze, einheitlicher Zeilenabstand 
(1,5 und bei Zitaten 1), Überschriftenhervorhebung, einheitl. Seiten-
spiegel (links 4 cm, rechts 2cm, oben und unten je 2,5 cm), Mappe] 

6  

Literaturverzeichnis: Das Literaturverzeichnis mit Angaben zu zitier-
fähigen Quellen, Materialien, wissenschaftl. Literatur ist vollständig 
und sinnvoll. (Autor, Titel, Jahr, Erscheinungsort, Verlag; einheitliche 
Aufführung; Internetquellen mit Datum des letzten Aufrufs) 

6  

Literaturauswahl und Belegtechnik: Der Umgang mit der verwende-
ten Literatur/ den verwendeten Informationen ist angemessen. Die 
Auswahl der Materialien ist sinnvoll; die Materialien sind zitierfähig. 
Die Belegtechnik ist funktional und richtig. 

8  

Arbeitsprozess (inkl. Beratungsgespräche): Selbstständigkeit und 
Engagement in der Entwicklung und Bearbeitung des Themas, adä-
quate Vorbereitung der Beratungsgespräche und fundierte Umset-
zung der Hinweise der Lehrerin/ des Lehrers 

6  

Gesamtpunktzahl Darstellungsleistung 90 0 
 

GESAMTERGEBNIS maximale 
Punktzahl 

erreichte 
Punktzahl 

Gesamtpunktzahl Inhalt  60  
Gesamtpunktzahl Darstellungsleistung 90  
Gesamtpunktzahl der Facharbeit 150 0 
 

Verteilung der Punktezahlen auf die Notenstufen 

erreichte 
Punkte 

29 
- 
0 

39 
- 

30 

48 
- 

40 

57 
- 

49 

67 
- 

58 

74 
- 

68 

82 
- 

75 

89 
- 

83 

97 
- 

90 

104 
- 

98 

112 
- 

105 

119 
- 

113 

127 
- 

120 

134 
- 

128 

142 
- 

135 

150 
- 

143 

Note 6 5- 5 5+ 4- 4 4+ 3- 3 3+ 2- 2 2+ 1- 1 1+ 

Individuelle Förderhinweise: 
 
 
 
Note:  Datum:  Unterschrift: 

 

 


